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Aufbau und Stärkung 

für Körper und Geist

Die Vitamine des B-Kom-

plexes sind an einer Viel-

zahl wichtiger Stoffwechsel-

vorgänge im Körper beteiligt und 

tragen maßgeblich zum geisti-

gen und körperlichen Wohlbe-

fi nden bei. Die Gruppe der B-

Vitamine spielen alle eine Rolle 

beim gesunden Energiestoff-

wechsel und leisten einen Beitrag 

zur gesunden Nervenfunktion.

Vitamin B1 trägt zudem zur nor-

malen psychischen Funktion 

und der normalen Herzfunktion 

bei. Vitamin B2 und Niacin (B3) 

leisten einen Beitrag zur Verrin-

gerung von Müdigkeit und Er-

schöpfung sowie zur Erhaltung 

normaler Haut und Schleimhäu-

te. Vitamin B6 und B12 werden 

für die normale Bildung der roten 

Blutkörperchen und die Funkti-

on des Immunsystems benötigt. 

Biotin (B7) leistet einen Beitrag 

zur normalen psychischen Funk-

tion und zur Erhaltung von nor-

malen Haaren sowie gesunder 

Haut und Schleimhäute. Der 

Vorteil im Salus Vitamin-B-To-

nikum liegt in der fl üssigen Dar-

reichungsform.

Bereits die Tagesmenge von 20 ml

Salus Vitamin-B-Komplex Toni-

kum versorgt den Körper sicher 

mit den Vitaminen B1, B2, Nia-

cin (B3), B6, Biotin (B7) und B12. 

Orange und Passionsfrucht sor-

gen für einen fruchtig-frischen 

Geschmack. Zutaten wie Gua-

ranasamen und Grüner Tee, die 

beide von Natur aus Koffein ent-

halten, sowie Ingwer und Grüner 

Hafer machen das Tonikum zu 

einer wohlschmeckenden fl üs-

sigen Alternative zu herkömmli-

chen Vitamin-B-Komplex Präpa-

raten. Sie erhalten das Produkt 

Salus Vitamin-B-Komplex To-

nikum in Ihrem Briloner Fach-

geschäft Reformhaus Rüther.

59872 Meschede | steinstrasse 6 
telefon 0291 / 2894 

e-mail: info@modehaus-heide.de

www.modehaus-heide.de

das Modehaus 

für die ganze 
Familie!

Unser Lager muss leer**

vom 25.05. bis 08.06.2021*

*Rabatt gilt nicht für 

Kommunionsbekleidung 

sowie Tag- und Nachtwäsche

**unter Einhaltung der Corona-Vorschriften

auf das gesamte Sortiment

Wir brauchen Platz für den Neustart

*auch auf bereits 

reduzierte Ware!

Rabatt20% *

www.sauerlandkurier.de
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Traditionsunternehmen im Fokus
Egger kauft Grundstück von Briloner Leuchten – Irritationen und Vorwürfe

VON LARS LENNEPER UND CLAU-

DIA METTEN

Brilon/Meschede – Pauken-
schlag in der Briloner Wirt-
schaftswelt: Wie dem Sauer-

landkurier auf Anfrage exklu-
siv von beiden Unternehmen
bestätigt wurde, hat die Eg-
ger Holzwerkstoffe Brilon
GmbH & Co. KG das rund
20.000 Quadrameter große
Grundstücksareal der Brilo-
ner Leuchten GmbH & Co. KG
Im Kissen käuflich erworben.
Zudem wurde mit Briloner
Leuchten eine mehrjährige
Weiternutzung im Rahmen
eines Mietverhältnisses ver-
einbart.

„Wir können den Kauf be-
stätigen. Die notarielle Beur-
kundung hat bereits stattge-
funden, wobei die finale Ab-
wicklung noch nicht erfolgt
ist. Zum Kaufpreis machen
wir keine Angaben“, erklärte
Martin Ansorge, kaufmänni-
scher Werksleiter bei Egger
gegenüber unserer Zeitung.
Zu den Beweggründen sagte
er: „In erster Linie haben wir
uns diese Liegenschaft gesi-
chert, um in der Zukunft wei-
teres Wachstum gewährleis-
ten zu können.“ Der Standort
Brilon entwickele sich stets
dynamisch und man habe
mit diesem Areal die optima-
le Abrundung des bestehen-
den Werksgeländes geschaf-
fen. „Vor dem Hintergrund
der stetigen Erweiterungs-
und Modernisierungsmaß-
nahmen im Werk benötigen
wir immer ausreichend Po-
tentialflächen.“ Derzeit be-
schäftige man sich etwa in-
tensiv mit den Vorbereitun-
gen zum Bau eines zweiten
Hochregallagers für Fertigwa-
re mit einem Investitionsvo-
lumen von knapp 17 Millio-
nen Euro.

Auch von Seiten der Brilo-
ner Leuchten wurde der Deal
bestätigt. Sebastian Saturna,
Prokurist und Kaufmänni-
scher Leiter, verwies darauf,
dass Egger das 20.000 Qua-
dratmeter große Grund-
stücksareal mitsamt den
4.000 Quadratmeter großen
Hallen und den 2.000 Qua-
dratmetern Büro- und Aus-
stellungsfläche gekauft und
sich somit den Standort für
die nächsten 100 Jahre gesi-
chert habe. ,

Der Mietvertrag sei zwi-
schen den beiden Parteien
für eine mehrjährige Nut-
zung unterschrieben und no-
tariell beurkundet worden.
Er betont zugleich: „Damit
bleiben wir am Briloner
Standort. In Meschede ist zu-
nächst ausschließlich die Lo-
gistik angesiedelt.“ Während
man aktuell dabei sei, aus in-
frastrukturellen Gründen
auch den „Ladenbau“, also
die hauseigene Service-Kon-
struktionsabteilung, ins Ge-
werbegebiet Enste zu verla-
gern, sei ein derartiger Um-
zug für das Verwaltungsge-
bäude vorerst nicht geplant.

Zuletzt hatte es in Brilon öf-
fentliche Spekulationen da-
rüber gegeben, dass die Brilo-
ner Leuchten Mitte 2023 end-
gültig ihrem Gründungsort
den Rücken kehren würden.
Ausgelöst wurden diese unter
anderem durch ein von Ge-
werbe- und Industriemakler
Thomas Kaefer (Universal-X
GmbH) verfasstes offizielles
Schreiben an die Presse. Da-
rin beklagt der mit der Ver-
marktung des Grundstück-
areals beauftragte Immobi-
lienexperte den Verlust des
Traditionsunternehmens für
die Stadt Brilon, welches nun
auch seinen Stamm- und Ver-
waltungssitz mit 280 Arbeits-
plätzen Mitte 2023 nach Me-
schede verlagern werde.

„Den genannten Termin
können wir definitiv nicht
bestätigen“, erklärte indes Se-
bastian Saturna auf Anfrage.
Es sei sicherlich ein offenes
Geheimnis, dass man sich
langfristig mit einem kom-
pletten Umzug des Unterneh-
mens beschäftige, derzeit sei
dies aber alleine aufgrund
des logistischen und bautech-
nischen Aufwandes kein The-
ma.

„Mein Auftrag bestand da-
rin, bis zum 30. Juni 2023 ei-
ne besenreine Abwicklung
vorzunehmen“, versucht
Thomas Kaefer im Gespräch
mit unserer Redaktion die Ir-
ritation bezüglich des Da-
tums aufzuklären. Dass die
beiden Unternehmen Egger
und Briloner Leuchten an-

schließend ein darüberhi-
nausgehendes Nutzungsver-
hältnis vereinbart haben, sei
ihm nicht bekannt. Fakt sei
aber, dass die politisch Ver-
antwortlichen ganz gleich zu
welchem Zeitpunkt nicht ge-
nug getan hätten, um das Tra-
ditionsunternehmen in Bri-
lon zu halten, so Kaefer..

„Natürlich ist es ein schö-
ner Erfolg, dass wir einen
Käufer gefunden haben, ob-
wohl die Unternehmen in
den jetzigen Pandemiezeiten
eher verhalten sind, was gro-
ße Veränderungen und Inves-
titionen betrifft. Als gebürti-
ger Briloner fühle ich mich
aber auch der Stadt verbun-
den und finde es sehr bedau-
erlich, dass uns unnötiger-
weise ein so gesundes, zu-
kunftsorientiertes Unterneh-
men verlorengeht. Hätten
Stadtspitze und Wirtschafts-
förderung damals regionale
Immobilienexperten einge-
bunden, als Briloner Leuch-
ten zusätzliche Flächen such-
te, hätte man das Unterneh-
men mit Sicherheit am
Standort halten können.“

Ein Vorwurf, gegen den
sich Brilons Bürgermeister
Dr. Christof Bartsch massiv
zur Wehr setzt. „Das ent-
spricht nicht der Wahrheit.
Bevor Briloner Leuchten sich
damals entschieden hatte,
den Logistikbereich in Me-
schede-Enste anzusiedeln,
haben wir in Brilon alle ver-
fügbaren Flächen vorgestellt
und eine Umsetzbarkeit
überprüft“, erklärte der Bür-
germeister. Herausgekom-

men sei dabei, dass die ange-
botenen Gewerbeflächen zu
klein für die Leuchtenfirma
gewesen seien und das infra-
ge kommende ehemalige
Nolte-Gebäude für ein Logis-
tikunternehmen zu nah am
Wohngebiet angegliedert ge-
wesen wäre. „Der Haupt-
grund für den Umzug nach
Meschede-Enste war nicht al-
lein die Fläche, sondern auch
die hier fehlenden, aber zu-
sätzlich benötigten Arbeits-
kräfte“, ergänzte Dr. Christof
Bartsch.

In Kombination mit einem
verhältnismäßig eher niedri-
gen Einkommen in der Logis-
tikbranche und der anfallen-
den Fahrtkosten für die neu-
en Mitarbeiter aus anderen
Ortschaften habe auch die in-
frastrukturelle Anbindung an
die A46 dazu geführt, dass
schließlich der Standort Me-
schede-Enste ausgewählt
worden sei.

Zu der an ihm formulierten
Kritik sagt Bartsch: „Wir ha-
ben uns zum damaligen Zeit-
punkt viele Gedanken ge-
macht und sind pro-aktiv auf
den Architekten zugegangen.
Das war ein öffentliches Ver-
fahren. Herr Kaefer wieder-
um ist nicht mit entsprechen-
den Flächen auf die Stadt zu-
gekommen.“

Nicht der einzige Vorwurf,
den Thomas Kaefer dem Bri-
loner Bürgermeister macht.

So sei er mit einem Umbau-
plan für die Nachnutzung des
Gebäudes der Briloner Leuch-
ten ebenfalls auf keinerlei In-
teresse seitens der Stadt ge-
stoßen. Gemeinsam mit dem
Immobilieninvestor Wilhelm
Mormann und mit Unterstüt-
zung des Architekten Andre-
as Kraft habe er ein Konzept
entworfen, welches eine Zwi-
schennutzung als Schulge-
bäude vorgesehen hätte, be-
vor an dem Standort endgül-
tig hätten Büros entstehen
sollen. „So hätten wir mehre-
re Probleme gleichzeitig ge-
löst“, erklärte Kaefer mit
Blick auf das stark mit PCB
belastete Gebäude des Brilo-
ner Gymnasium, für das eine
Totalsanierung oder ein Ab-
riss und Neubau unvermeid-
lich sei. Von den Unterrichts-
räumen in denselben Grö-
ßenverhältnissen über die
Mensa bis zu den Sportflä-
chen im Außenbereich habe
das Konzept alles umfasst,
auch an einen Shuttlever-
kehr zu den Turnhallen sei
gedacht worden.

„Wir bekamen erst auf un-
sere Nachfragen überhaupt
eine Reaktion. Ein Sachbear-
beiter teilte uns mit, man sei
nicht interessiert“, so Kaefer.

Bürgermeister Bartsch be-
stätigte, dass an die Stadt die
grundsätzliche Idee eines
Umbaus des Gebäudes in ein
Schulgebäude herangetragen
worden sei. Jedoch sei ein sol-
ches Vorhaben regionalpla-
nerisch sehr schwierig umzu-
setzen. Zudem halte er es für
extrem gefährlich und unzu-
mutbar, dass Kinder und Ju-
gendliche in einem Industrie-
gebiet zur Schule gehen bzw.
mit dem Fahrrad dorthin fah-
ren sollen.

Der Argumentation zum
Trotz bleibt Thomas Kaefer
bei seiner Kritik: „Wenn man
so ambitionslos agiert und
sich in den 2020er Jahren im-
mer noch auf dem ausruht,
was hier in den 1980er Jahren
unter Stadtdirektor Schüle
aufgebaut wurde, gefährdet
man die Vielfalt der hiesigen
vitalen, erfolgreichen und
namhaften Unternehmen.
Die Verwaltungsspitze und
die politischen Gremien soll-
ten die Abwanderung der Bri-
loner Leuchten unbedingt als
Warnschuss verstehen.“

Das rund 20.000 Quadrameter große Grundstücksareal
der Briloner Leuchten GmbH & Co. KG wurde jetzt von
der Egger Holzwerkstoffe Brilon GmbH & Co. KG erwor-
ben. FOTO: UNIVERSAL-X GMBH

Zwischennutzung
als Schulgebäude?

Datum sorgt für
Irritationen

Erlebnispfad
wieder begehbar

Usseln – Der Milch-Erlebnis-
pfad Usseln ist ab sofort wie-
der in vollem Umfang begeh-
bar. Das Heustadl-Kino, die
Wasserspielstation sowie das
Kuhglockenspiel sind nach
dem Winter wieder aufge-
baut. Auf dem sechs Kilome-
ter langen Themenweg erfah-
ren kleine und große Wande-
rer Wissenswertes zu den
Themen Milch und Landwirt-
schaft, verschiedene Mit-
machstationen wie das Kuh-
fladen-Trampolin sorgen für
Spaß am Weg. 3,5 Stunden
sollten Familien (je nach Al-
ter der Kinder) für die Tour
einplanen. Für einige Weg-
strecken ist ein geländegängi-
ger Kinderwagen notwendig.
Unter www.milchpfad-us-
seln.de gibt es weitere Infos,
unter anderem kann der
Quizbogen zum begleitenden
Quiz heruntergeladen wer-
den.

Stadtbibliothek
öffnet wieder

Marsberg – Die neuen Locke-
rungen der Corona-Schutz-
verordnung sind seit Freitag
für das Gebiet des Hochsauer-
landkreises in Kraft getreten.
Deshalb ist die Stadtbiblio-
thek Marsberg zu den be-
kannten Öffnungszeiten
(Montag bis Freitag von 14.30
bis 18 Uhr, Dienstag, Don-
nerstag und Samstag von 11
bis 13 Uhr) wieder für den
Kundenverkehr zugänglich.
Voraussetzung ist, dass alle
Kunden vollständig immuni-
siert, bereits genesen oder in-
nerhalb der letzten 48 Stun-
den vor dem Besuch mit ei-
nem in der Coronatestungs-
verordnung vorgesehenen
Testverfahren, Schnelltest
oder PCR-Test, auf das Coro-
na-Virus getestet worden sind
und das Ergebnis von der
Teststelle schriftlich oder di-
gital bestätigt wird. Nur dann
ist der Zugang wieder gestat-
tet.

Talk & Tea per
Videokonferenz

Meschede – Talk + Tea, der
Austausch in englischer Spra-
che, findet am kommenden
Donnerstag, 27. Mai, von 19
und 21 statt - zurzeit per Vi-
deokonferenz. Jeder kann
sich einklicken, wann und so
lange er möchte. Nötig ist ein
PC, Laptop oder Tablet mit ei-
ner Kamera und einem Mi-
krofon. Wenn man https://
meet.jit.si/TalkandTea ein-
gibt, wird man automatisch
verbunden, ohne dass man
sich registrieren lassen oder
persönliche Daten angeben
muss. Beim Smartphone oder
iPhone muss man eine kos-
tenlose App verwenden:
https://jitsi.org/#download

Maiandacht
der Frauengruppe

Nuttlar – Die St. Anna Frauen-
gruppe lädt zur diesjährigen
Maiandacht ein. Sie findet am
kommenden Dienstag, 25.
Mai, um 18 Uhr in der Pfarr-
kirche Nuttlar statt. Auf das
traditionelle gemütliche Bei-
sammensein mit Maibowle
muss aufgrund der Corona-
Lage verzichtet werden. Es
gelten die bekannten AHA-
Regeln.

Ring Padberg
verschiebt Termin

Padberg – Der Ring Padberg
gibt bekannt, dass die Mit-
gliederversammlung am
Samstag, 5. Juni, wegen der
Corona-Pandemie in den
Spätsommer verschoben
wird. Zum neuen Termin
wird rechtzeitig eingeladen.

„Naturfreunde bewegen sich“
Richard-Hesse-Stiftung sucht weitere Waldretter

soren angewiesen. „Wir wür-
den neben den zugesagten
Baumpflanzen in den betrof-
fenen Gebieten gerne noch
viele weitere Jungbäume in
den Boden bringen“, sagt Ri-
chard Hesse. „Es wäre wun-
derbar, wenn noch weitere
Firmen, Institutionen und
Einzelpersonen unser Vorha-
ben unterstützen und dabei
helfen, zukünftigen Genera-
tionen einen Wald zu schaf-
fen, der dem Klimawandel
trotzt und unserem Natur-
raum ein neues, schönes Ge-
sicht geben wird.“

Infos im Internet
www.stiftung-naturfreunde.de

mit den örtlichen Förstern
entschieden, schon vor dem
Ende der Aktion die ersten
Bäume pflanzen zu lassen.

Mittlerweile stehen 6000
Pflanzen am Grünen Plätz-
chen in Marsberg – darunter
sind Lärchen, Stieleichen,
Bergahorn, Douglasien,
Mammutbäume und Wildkir-
schen. Die zweite Pflanzkam-
pagne beginnt dann im
Herbst.

Unterstützt wird die Ri-
chard-Hesse-Stiftung bei der
Aktion auch von heimischen
Sponsoren. Um die Zahl der
zu pflanzenden Bäume noch
erhöhen zu können, ist die
Stiftung auf zusätzliche Spon-

Marsberg – Startschuss gefal-
len: Nachdem die Richard-
Hesse-Stiftung ihre Mitmach-
aktion „Naturfreunde bewe-
gen sich“ bereits am 1. April
in Bad Wünnenberg gestartet
hat folgten am 1. Mai nun
auch die Startschüsse in Bü-
ren und Marsberg.

Sechs Wochen lang haben
die Menschen Zeit, wan-
dernd, joggend und radelnd
Kilometer zu sammeln. Wird
eine vorher festgelegte Mar-
ke übertroffen – 150.000 Kilo-
meter in Bad Wünnenberg
und 225.000 Kilometer in Bü-
ren sowie Marsberg – sorgt
die Richard-Hesse-Stiftung
für eine Wiederaufforstung
von Waldgebieten in den je-
weiligen Stadtgebieten.

Der bisherige Zuspruch –
durch aktive Teilnahme und
Interessenbekundung – hat
den Initiator Richard Hesse
überwältigt: „In Bad Wün-
nenberg wird das Ziel sicher
erreicht, für Büren und Mars-
berg rechne ich auch fest da-
mit. Die Menschen wollen
raus in die Natur und können
coronakonform Kilometer
sammeln. Sie tun dabei etwas
für die Gesundheit und die
Landschaft unserer Heimat.“

Aufgrund des sich abzeich-
nenden Erfolgs und weil die
beste Pflanzzeit für junge
Bäume in Kürze endet, hat Ri-
chard Hesse in Abstimmung

In Marsberg wurden im Beisein von Richard Hesse am Grünen
Plätzchen im Rahmen der Aktion „Naturfreunde bewegen“
sich die ersten Bäume gepflanzt. FOTO: STIFTUNG NATURFREUNDE


